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Heizer auf der E-Lok?

Was werden diese Leute denn funk-
tionell betrachtet in Zukunft tun? Sie
werden für den Nachschub an Ver-
brauchsmaterial wie Druckplatten
sorgen und den Workflow überwa-
chen. Es gibt zig Automatisierungs-
beispiele, die auch Tätigkeiten wie
den ›Um bruch‹ betreffen. So gibt es
längst Softwareprogramme, die aus-
rechnen, wie viele Sei ten x-Tausend
Buchstaben aus der Schrift Soundso
in Größe y ergeben. Genauso gibt es
eine Vielzahl an Programmen, die
Kata log seiten, Bü cher, PDFs oder
Druckseiten ›on the fly‹ aus einer
Datenbank erzeugen können.
Allerdings sollte wenigstens ein Mit-
arbeiter in der Vorstufe einen Blick

auf Bilder oder ande-
re grafische Elemente
werfen, stellt Erwin
Widmer, Geschäfts-
führer der Ugra in St.
Gallen fest. »Es gibt

Dinge, die sieht kein Workflow und
kein Color-Management-System, die
sieht nur der Mensch.« Und er be -
gründet dies: »Auch wenn zuneh-
mend mehr Kunden die Daten anlie-
fern, sollte ein Stück Fleisch auch im
Druck noch immer aussehen wie ein
Stück Fleisch. Das lässt sich bewerk-
stelligen. Schließlich gibt es noch
genügend Fachleute, die dies nicht
nur aufgrund ihres Farbempfindens
bewerten, sondern auch entspre-
chend reproduzieren und anwenden
können. An der Druckmaschine ist es
nämlich zu spät!«

Computerpower steigt

Doch wenn es eine logische Er klä -
rung für die sich auflösende Welt der
Druckvorstufe gibt, ist es das rasan-
te Fortschreiten der Computer-,
Spei cher- und Netzwerktechnolo-
gien sowie der Rechnerwelten. 

So wäre vor zehn Jahren niemand
auf die Idee gekommen, Druckplat-
ten mit 80 Seiten und mehr in einem
CtP-System belichten zu wollen. Es
wäre von der Rechnerpower und
Speicherkapazität schlicht und ein-
fach unmöglich ge wesen. Auch an -
dere Entwicklungen wie beim Perso-
nalisieren im Digitaldruck und beim
Large Format Printing wä ren ohne
entsprechende Rechner leis tungen
nicht so rasant vorangeschritten. 

Cloud Computing und mehr

Bleibt festzustellen: Die Druckvor-
stufe ist Teil des Publishing-Prozes-
ses geworden. Und damit ist auch
das Drucken in eine neue Phase ge -
treten. Es spielen sich Re vo lutionen
ab, die im Ge gensatz zum Desktop
Publishing der 1980er Jahren jedoch
eher leise sind. ›Remote Controll‹
wird die Berufswelt weiter verän-
dern. Computersysteme kommuni-
zieren miteinander, reparieren und
ak tualisieren sich ge genseitig und
lernen voneinander. 
Die Tätigkeiten der Fachleute verla-
gern sich zunehmend auf den Geist,
die Klick-Hand und die Maus – auf
die Bedienung im mer leis tungsfähi -
ger werdender Computer. Dabei ist
es inzwischen völlig gleich, wo der
Computer steht. Schlagwort hier:
Cloud Computing. Auch dies wird
erheblichen Einfluss auf die Tätigkei-
ten der Vorstufe haben und neue Ar -
beitswelten entstehen lassen. Schon
zur drupa 2012 häufen sich die An -
kündigungen von Online-Plattformen
und cloud-basierten Anwendungen.
Es geht um die Automatisierung des
gesamten Druckprozesses in bislang
noch nicht gekannten Dimensionen. 

Lesen Sie auf den nächsten Sei-
ten, was die drupa-Aussteller an
Neuheiten für den Bereich Pre-
media und Prepress zu bieten
haben.
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COUNTDOWN

Standardisierungsziel ist eine möglichst industrielle und hochqualitative
Produktion. Da die Erzeugung von Druckprodukten heute in einem glo-
balisierten Umfeld geschieht, sind für die Druckproduktion weltweit gül-
tige Standards erforderlich. Zur drupa erscheint die neue Ausgabe des
Handbuches ProzessStandard Offsetdruck des bvdm. Das Werk wurde
vollkommen überarbeitet und vereinigt künftig alle Offsetdruckverfah-
ren inklusive Zeitungs- und Schmalbahn-Rollenoffsetdruck. Das an den
aktuellen Vorgaben der internationalen Normung orientierte Handbuch
gilt als Referenz für die industrielle Fertigung. Es nennt die entsprechen-
den Sollwerte und Toleranzen und beschreibt, wie die Prozesse einge-

richtet, gesteuert und kontrolliert werden
können, um die Vorgaben effizient umzuset-
zen. Das circa 900-seitige Handbuch inkl.
CD erscheint im zweiten Quartal 2012 auch
in englischer Sprache. Der Verkaufspreis
wurde mit 449 € netto sowie 239 € netto
für Verbands-Mitglieder angekündigt. 
V www.bvdm-online.de

NEUER PROZESSSTANDARD 
OFFSETDRUCK PSO 2012

Zur drupa völlig überarbeitet

Agfa Graphics 
NEUE AZURA-DRUCKPLATTE
UND BELICHTER 
Agfa will das Druckplattensystem
auf Thermo Fuse-Basis für Anwen -
dungen mit hohen Druckauflagen
ausdehnen. Mit dem Azura TS-
System können Druckereien
effizienter und stabiler arbei ten
und ihren ökologi schen Fußab -
druck verkleinern. Die Azura
CX125 COU verrin gere den Ver -
brauch an Gummierung, verlän -
gere die Bad lebens dauer und sei
auf ein Plat ten volu men bis zu
40.000 m² pro Jahr ausgelegt. 
Daneben führt Agfa zwei neue
Hoch  geschwindigkeits-CtP-Sys -
teme für den hochvolumigen
Markt ein. Advantage N PL HS
(mit Palletten bela dung) und Ad -
van tage N TR HS (mit Trol ley-
Beladung) produzieren bis zu 
350 Druckplat ten pro Stunde. 
Der Advantage N PL HS wird im
Echt betrieb vorge führt und die 
che mie freie violette Platte N94

VCF be lichten. Durch das neue
Design kön nen vollautomatisch
zwei Paletten á 3.000 Druck plat -
ten abgearbeitet werden. Eine
zusätz liche Panora maplatten-
Kassette ist integriert.

Auch im Bereich Software kommt
Agfa mit Neuheiten. So mit einer
neuen Version des Apogee-Work -
flows, dem Web-to-Print-Portal
Storefront und Arkitex Eversify,
der SaaS-Lösung (Software as a
Service) für Zeitungen für die Um -
wand lung von Druck inhalten für
mobi le Anwendungen. 
V www.agfagraphics.de 
HALLE 8, STAND B64
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Heidelberg hat die Suprasetter-Modelle A52 und A75 mit der Option ›High
Resolution‹ ausgestattet. Da bei bleibt es in den Modellen bei einem Laser-
modul, das alternativ in zwei Auflösungen 2.540 dpi oder 5.080 dpi Druck -
platten belichten kann. Die Option
wurde speziell für die An wendungen
im Sicherheitsdruck ent wickelt, um
glatte und ruhige Linien in feinsten
Linienstärken wie Guillochen, Mikro-
linien oder Mikroschriften zu dru -
cken. Diese sehr feinen Strukturen
kommen in erster Linie beim Druck
von Banknoten, Aktien, Zertifikaten,
Vignetten und Tickets zum Einsatz.
Neben der hohen Auflösung sollen Kunden auch von einer leichteren Hand-
habung und einer erhöhten Prozessstabilität profitieren.
Für die Suprasetter 105 und A105 steht mit der vollautomatischen Platten-
ladeeinheit Auto/Dual-Cassette-Loader (ACL/DCL) ein neues Automations-

konzept zur Verfügung.
Kassettenfächer und
ein Transportband sind
in das System inte-
griert und er möglichen
eine verringerte Stell-
fläche um bis zu 45%.
Zudem kann zwischen
einer Variante mit
einem oder mit zwei
Kassettenfächern ge -
wählt werden. Dane-

ben können weitere Plattenformate manuell geladen werden. Optional ist
für das Format 70 x 100 cm jetzt ein Drehtisch erhältlich, der die bebilderten
Platten auf dem Transportband um 90 Grad vom Querformat ins Hochformat
dreht. Dadurch kann eine Ent wick lungs ma schine mit einer Einlaufbreite von
85 cm verwendet werden. Der Einsatz der kleineren Entwicklungsmaschine
reduziert die Kos ten und verringert den Einsatz von Chemie und Energie.
V www.heidelberg.com | HALLE 1

NEUE FUNKTIONEN FÜR CTP-BELICHTER

Heidelberg Suprasetter-Baureihe

Der Suprasetter 105 mit Auto/Dual-Cas sette-
Loader benötigt weniger Platz und eine kleine re
Entwicklungsmaschine.

Fujifilm Brillia HD LH-PXE
›LO-CHEM‹-DRUCKPLATTE FÜR
HOHE AUFLAGEN
Fujifilm stellt die Brillia HD LH-PXE
vor – eine positiv arbeitende ther -
male CtP-Druckplatte für hohe Auf -
lagen im Bogen- und Rollenoffset.
Der neueste Zuwachs zur ›lo-chem‹-
Produktfamilie er möglicht schon
un eingebrannt sehr hohe Auflagen
bis zu 500.000 Um rollungen und im
eingebrannten Zustand sogar Auf -
lagen von über 1.000.000.
Die Platteneigenschaften der Brillia
HD LH-PXE sind auf eine neue Dop -
pelschicht-Emulsion zurückzufüh -
ren, was sowohl eine bessere
Stand festigkeit als auch die Redu -
zie rung der Herstellung von Ersatz-
und Austauschplatten zur Folge hat.
Die hochempfindliche Emulsion be -
nötigt nur ein Minimum an Laser -
leistung und ermöglicht so schnel -
le re Druckplattenbelichtungen
(be lichterabhängig).
Brillia HD LH-PXE ist kompatibel zur
Fujifilm ›FLH-Z (ZAC)‹-Entwick -
lungs maschine, die es ermöglicht,
den Chemieverbrauch zu reduzie -
ren, Entwicklerstandzeiten zu maxi -
mieren und Reinigungszeiten zu
verkürzen.
Zudem zeigt Fujifilm zudem neue
Soft ware-Programme und Funk tio -
nen rund um den XMF-Workflow
und ein er weiter tes Programm an
Inkjet-Digital druckma schi nen (siehe
auch Seite 26).
V www.fujifilm.eu
HALLE 8B, STAND A25

Esko Suite 12
3D-FUNKTIONEN 
FÜR MODERNE MARKEN
Die Suite 12 von Esko feiert Pre -
miere, ein Update für An wender in
der die Verpackungs-, Etiketten-
und Displaybranche. Durch bessere
3D-Funktionen hat das sogenannte
FMOT-Konzept (›first moment of
truth‹) eine größere Bedeutung in
der Lieferkette. Die in WebCenter 12
integrierten Tools für das Verpa -
ckungs management bieten einen
Überblick über das gesamte Verpa -
ckungsprojekt und bessere Steue -

rungsmechanismen für die einzel -
nen Prozessschritte. Dabei sorgt die
Color Engine 12 für Kon sis tenz und
Präzision bei der Farb wiedergabe.
Beeindruckend sind die umfang rei -
chen 3D-Funktionen. Durch die
Visu alisierung eines verpackten Ob -
jekts in einer realistischen Einzel -
handelsumgebung trägt Store Visu -
alizer 12 zu einer Implementierung
bei. In Store Visua lizer 12 lässt sich
die gesamte Ladenumgebung mit
vorkonfigurierten Einrichtungskom-
ponenten ganz nach Belieben ge -
stalten.  
V www.esko.com
HALLE 8B, STAND A23

Schlaumacher Computer-to-Plate hat sich etabliert. Dabei geht es heute jedoch
immer weniger um die Maschinen-Hardware der Belichter, als vielmehr um die Druckplatten,
die verarbeitet werden sollen. Um die Plattentechnologien ist ein Kampf entbrannt, der die Dis -
kussionen bei Computer-to-Plate bestimmt. Die beiden Ausgaben schaffen Klarheit mit Grund-
satzartikeln und Marktübersichten. 

COLLECTION
www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT
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Lüscher 
CTP-BE LICHTER UND
LACKPLATTE ACCENT 
Im Rampenlicht steht der 8-Seiten-
Belichter mit UV-Technologie. Der
XDrum UV mit dem leistungsstar -
ken UV-Laser system wurde speziell
für den Einsatz im Akzi denz- und
Verpackungsdruck ent wickelt. Mit
dem Außentrommelbelichter lassen
sich Formate bis 930 x 1.050 mm
und 25 Platten/h verarbeiten. Wei -
te res Highlight ist der großfor mati -
ge Flachbettbelichter MultiDX 240.
Die Weiterentwicklung des MultiDX

220 belichtet Druckformen bis zum
Format 1. 300 x 1.100 mm und
eignet sich für starre und fle xible
Siebdruckformen. Durch die Hybrid -
technologie kann der Multi DX 240
Flexo-, Off set- und Buch druck plat -
ten sowie Plat ten für Heiß fo lien-,
Präge- und Stanzanwendungen be -
lichten. Die Auf lösung bis 5.080 dpi
garan tiert exzellente Druck qualität. 
Die Lackplatte Accent ist ein Pro -
dukt aus gemeinsamer Forschung
und Entwicklung mit dem Platten -
hersteller Mac-Dermid. Die Accent
wurde für Offsetdruckereien im Be -
reich Verpackungs- und Werbedruck
entwickelt. Die Bebilderung von
Lack platten für Spot- und Flächen -
lackierungen kann mit der Accent
auf dem XPose UV-CtP-System
erfolgen.
Lüscher informiert zudem über die
XPose-Ma schi nen bis zum XXL-
Format von 96-Seiten.
V www.luescher.com
HALLE 5, STAND B38
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Krause 
BOGEN MONTAGE, WORKFLOW
UND CTP 
Krause stellt auf der drupa die neu -
este Version der KIM-Ausschieß-
software vor. Ergänzt durch den
Produktion Ma na ger Workflow, der
die Konfiguration von Work flows
für unterschiedliche Aufträge er -
mög  licht, entsteht so eine leis -
tungs fähige Work flow -Um ge -

bung für den Akzi denzbereich. 
Für die Zeitungsproduktion wird
das aktuelle JetNet Workflowsys -
tem gezeigt, und für die automa ti -
sierte CtP Produktion wird der
Smart’n’Easy Jet Belichter mit Fin
Entwicklungsmaschine für das Ein -
stiegssegment sowie der LS Jet
Mul tiformat mit PowerLoader und
BlueFin Entwicklungsmaschine im
Highend-Bereich zu sehen sein. 
V www.krause.de 
HALLE 8B, STAND A22

Im Vorfeld der drupa hatte Kodak mitgeteilt, dass die Kapazität der Platten-
fertigung im englischen Leeds durch eine umfangreiche Auf rüstung ge stei -
gert wurde. Dies sei aufgrund der um etwa 35% gewachsenen Nachfra ge
nach der prozesslosen Ther mal Direkt Platte in den letzten beiden Jahren

notwendig geworden und die Vo -
raus setzungen für eine neue Platte,
die Kodak Anfang März ankündigte. 
Mit der neuen prozesslosen Sonora
XP bietet Kodak als Nachfolger für
die Thermal Direct eine Platte ohne
Verarbeitung und Chemie mit Qua-

litäts- und Druck eigenschaften einer hochwertigen Thermoplatte. Nach der
Bebilderung wird die Sonora XP während der Anlaufprozedur in der Druck -
maschine fertiggestellt. Dies spart Zeit und reduziert den ökologischen Fuß -
abdruck der Druckerei.
WORKFLOW Ebenfalls zur drupa gibt es wie erwartet eine neue Kollektion
von Workflow-Tools. Dazu gehören die Software Kodak Prinergy 6, die In site-
Prepress-Portal-Software sowie entsprechende Apps für iPads, neue Versio-
nen der Colorflow-Software und der Preps-Ausschießsoftware. Diese Tools
leis ten sollen durch die Automatisierung manueller Produktionsprozesse in
digitalen und hybriden Produktionsumgebungen einen Beitrag zur Steige-
rung der Rentabilität leisten. Der neue Kodak Intelligent Prepress Manager
2.0 (IPM 2.0) repräsentiert vernetzte und proaktive Funktionen und Services,
durch die Druckereien die Produktivität ihrer Vorstufensysteme steigern kön-
nen, wobei eine mobile App die Flexibilität bietet, Prepress-Systeme vom
Smartphone oder anderen mobilen Geräten aus zu verwalten.
FLEXCEL DIRECT ist ein Laser-Direktgravurverfahren für die Produktion von
Flexo-Sleeves. Die Lösung aus Laserdirektgravur und Verbrauchsmaterialien
soll eine kostengünstigere Produktion von In-the-Round-Sleeves für den Ver-
packungsdruck ermöglichen und zur Steigerung bei Druckqualität und Pro-
duktionskonstanz beitragen sowie gleichzeitig die Rüstzeiten verkürzen. 
V http://graphics.kodak.com | HALLE 5, F09-1

STEIGENDE NACHFRAGE 
NACH PROZESSFREIEN PLATTEN

Kodak Prepress-Highlight ›Sonora‹ Mitsubishi Paper Mills 
CHEMIEFREIE CTP-LÖSUNG 
AUF DER DRUPA 
Mitsubishi Paper Mills Ltd zeigt auf
einem 250 m² großen Messe stand
unter dem Motto ›Print... Profit...
Preserve...‹ Innovationen für den
Druckbereich. Highlight ist die Vor -
stellung eines neuen CtP-Belich -
tungs systems mit der Violet Digi -
plate (VDP), der neusten Genera -
tion von chemiefreien Offset-
Druckplat ten.
Diese violett-empfindliche Platte ist
eine chemiefreie Polymerplatte und
arbeitet mit einer Polymer-Vernet -
zungstechnologie. Die Platten auf
Polyester- oder Papierbasis sind in
Stärken bis zu 0,28 mm verfügbar
und werden in einem CtP-Innen -
trommel-Vollautomaten mit violet -
tem Laser erstellt. Der CtP-Belichter
Violet Digiplater VDP-CF 3070 ist
für ein maximales Plattenformat
von 780 x 680 mm ausgelegt. Die
Druckeigen schaften der Violet Digi -
plate wer den live auf einer Heidel -
berger Speed master SM74 gezeigt.
Im Bereich Funktionales Drucken
zeigt Mitsubishi Paper in einer Live-
Vorführung die Neuentwicklung
Silver Nano Tinte und Medien. Mit
dem System drucken Anwender
elektrische Schaltungen mittels Ink-
Jet Verfahren auf spezielle Medien. 
Zusätzlich werden auf dem Messe -
stand aktuelle Trends und Entwick -
lungen im Bereich der gestrichenen
Kommunikationspapiere sowie Pro -
duktions-InkJet Papiere der Mitsu -
bishi Paper Mills Gruppe gezeigt.
V www.mitsubishi-paper.com
HALLE 9, STAND C22
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Weiterer Service für Sie: drupa besucherinformation 

als webapp für iPad und diverse Android-Tablets!

Online- und Offl ine-Kommunikation wachsen immer stärker 

zusammen. Das zeigt sich nicht zuletzt in der Symbiose von 

Printmedien mit Internet-Inhalten und Mobile Apps hin zu 

kompletten Crossmedia-Dienstleistungen. Diese Vernetzung 

bietet Unternehmen wie Anwendern zahlreiche Vorteile wie 

etwa kürzere Vertriebswege, erleichterte Bestellvorgänge, 

erhöhte Mobilität oder verbesserten Kundenservice.  Kurzum: 

Die Verknüpfung von Print- und Online-Kanälen schafft 

echte Mehrwerte. Das alles erleben Sie live und anschau-

lich auf der drupa 2012, der weltgrößten Print-Media-Messe!

Jetzt anmelden! Für PC-Webcam: www.drupa.de/ar-anzeige 

aufrufen. Für Smartphone/Tablet PC: kostenlose Junaio App 

herunterladen und starten. Channel „drupa Anzeige“ suchen, 

starten und Kamera auf Foto mit AR+ richten. Weitere Info: 

www.drupa.de/hilfe

one world – one drupa, may 3 – 16, 2012, www.drupa.de

Die Absatz-Innovation:  

Multi Channel

Printplus NEUE FUNKTIONEN Mit der CRM-Lösung IVIS bietet Printplus
eine Lösung für die Verwal tung, Pflege und Betreu ung von Kundenadressen,
die als Cloud-Lösung IVISgoMobile vorgestellt wird. Außen dienstmitarbeiter
können über Smartphone oder andere mobile Geräte jederzeit auf Adres sen,

Kon taktper sonen, Termi ne etc. zu -
grei fen. Ver knüpft mit dem Dru cke -
rei-Portal lassen sich Angebote on -
line berech nen und versenden. Im
Bereich der Druck produktion zeigt
Printplus wie Produktionsaufträge
mit Ausschießern angelegt und die

Daten per JDF an Vorstu fen-, Druck- und Weiterverarbeitungssysteme über-
geben werden. 
V www.printplus.ch | HALLE 9, STAND E26

Rogler Software MEHR EFFIZIENZ Mit neuen Modulen zur Stei gerung der
Kun denbindung sowie zur Optimierung des Informations flusses und der
Materiallogistik besetzt Rogler Soft ware eine breite Palette an aktuellen The -
men im Umfeld der MI- und ERP-Systeme. Auch in den Be rei chen Kun den -
bindung, interner und externer In for mationsfluss so wie Material logistik
zeigt Rogler neue Lösungs ansätze. Cloud Computing eröffnet dabei interes -
sante Ansätze, um die Nut zung und den Support eines MI-Systems auf neue
Beine zustellen. Rogler bietet hier indivi du elle Lösungen, bei denen der Kun-
de selbst be stim men kann, welche Teile seines MI-Sys tems er in die Cloud
ausla gert. Demonstriert werden Rea dy-to-use-Web-Applikationen im Rah -
men des technoWeb-Moduls mit Web-Shop und einem Online-Editor für die
Gestal tung von Drucksachen. Pro zesse wie PDF-Erstel lung und der Preflight-
Check sind inte griert und laufen auto matisiert ab. 
V www.roglersoftware.com | HALLE 7, STAND D06

Viva Software LAYOUTEN IN DER WOLKE Dem Koblenzer Software-Her-
steller Viva, Anbieter von Publishing-Lösungen, ist nach eigenen Worten ein
entscheidender Durchbruch in der Entwicklung von Satz- und Layout-Pro-
grammen gelungen. Auf Basis seiner Publishing-Software ›VivaDesigner‹ hat

das Unternehmen eine Lösung ent-
wickelt, die ein vollständiges Layout-
Programm in allen aktuellen Inter-
netbrowsern darstellen kann, wobei
weder JAVA noch Flash oder PlugIns
benötigt werden. Voraussetzung sei
lediglich ein HTML5-kompatibler
Browser, teilt das Unternehmen mit,

dessen VivaDesigner 7.1 zur drupa verfügbar sein soll und plattformüber-
greifend auf aktuellen Versionen der Browser Internet Explorer, Firefox, 
Chrome oder Safari lauffähig sein soll. 
V www.vivadesigner.de | HALLE 7, STAND D08


